
Eine Veranstaltung des Exzellenzclusters „Religion und Politik 
in den Kulturen der Vormoderne und Moderne“ der WWU 
Münster. Dem Forschungsverbund gehören gut 150 Wissen-
schaftler und Wissenschaftlerinnen aus 20 geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Disziplinen und elf Ländern an. Sie 
untersuchen das komplexe Verhältnis zwischen Religion  
und Politik von der Antike bis zur Gegenwart und von Latein-
amerika über Europa bis in die arabische und asiatische 
Welt. Es ist der bundesweit größte Forschungsverbund dieser 
Art und von den deutschlandweit 37 Exzellenzclustern der 
einzige zum Thema Religionen. Bund und Länder fördern das 
Vorhaben im Rahmen der Exzellenzinitiative bis 2012 mit 37 
Millionen Euro. 
 

Exzellenzcluster „Religion und Politik“
Johannisstraße 1–4
48143 Münster
Tel. +49 251 83-23376
Fax +49 251 83-23246

religionundpolitik@uni-muenster.de

www.religion-und-politik.de

> Organisation

Prof. Dr. Hans-Richard Reuter
Institut für Ethik und angrenzende Sozialwissenschaften

Prof. DDr. Karl Gabriel
Institut für Christliche Sozialwissenschaften

> Ort und Zeit

27. und 28.11.2009

Evangelisch-Theologische Fakultät
Universitätsstraße 13-17
48143 Münster 
Raum 302

> Anmeldung

Bei Interesse an einer Teilnahme vorherige Rücksprache 
erbeten. 

Auskunft erteilen:
M.A. Andreas Kurschat 
Tel. +49 251 83-25214 
E-Mail a.kurschat@uni-muenster.de

Dr. Stefan Leibold
Tel. +49 251 83-22557 
E-Mail leibold@uni-muenster.de
 

> Religion und Wohlfahrts-
staatlichkeit in Europa

 | 27. und 28.11.2009

 Workshop des Exzellenzclusters „Religion und Politik“
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Freitag, 27.11.2009  |  Tag 01

09:00 Uhr Begrüßung | Hans-Richard Reuter (Münster), 
Karl Gabriel (Münster)

09:15 Uhr Italien | Flavio Felice (Rom)

10:15 Uhr Spanien | Víctor Pérez-Díaz (Madrid)

11:15 Uhr Pause

11:30 Uhr Frankreich | Ilona Ostner (Göttingen),  
Matthias Koenig (Göttingen)

12:30 Uhr Polen | Stanisław Fel (Lublin)

13:30 Uhr Mittagessen

15:30 Uhr Schweden | Sven Jochem (Konstanz)

16:30 Uhr Dänemark | Lisbet Christoffersen (Kopenhagen)

17:30 Uhr Pause

17:45 Uhr Vereinigtes Königreich | John Stewart (Glasgow)

18:45 Uhr Niederlande | George Harinck (Amsterdam)

19:45 Uhr Abendessen

Samstag, 28.11.2009  |  Tag 02

Frédéric Sorrieu: La république universelle démocratique 
et sociale, um 1848

> Programm

08:30 Uhr Türkei | Ece Göztepe Çelebi (Ankara)

09:30 Uhr Griechenland | Maria Petmesidou (Komotini)

10:30 Uhr Pause

10:45 Uhr Bulgarien | Daniela Kalkandjieva (Sofia)

11:45 Uhr Russland | Nadezda Belyakova (Moskau)

12:45 Uhr Schlussrunde

13:00 Uhr Mittagessen

> Religion und Wohlfahrtsstaatlichkeit  

in Europa

In der Wohlfahrtsstaatsforschung findet neuerdings der 
religiös-konfessionelle Faktor verstärkte Aufmerksamkeit: 
Während das Luthertum staatliche Sozialpolitik stark  
begünstige, behindere bzw. bremse der reformierte Protes-
tantismus diese; der Katholizismus wiederum sei für die 
Entstehung eines konservativen Typs von Wohlfahrtsstaat 
verantwortlich. 

Der konfessionelle Einfluss werde in einem Bedingungs- 
gefüge von Wahlsystemen (die den Erfolg christdemokrati-
scher Parteien in unterschiedlichem Maß begünstigten),  
dem historischen Erbe der Nationalstaatsbildung (Ausmaß 
des Staat-Kirche-Konflikts und Verlauf der nationalen  
Revolutionen) und möglichen Koalitionen (zwischen kon-
fessionellen Parteien, Sozialdemokratie und Agrarparteien) 
wirksam. 

Sind religiöse Traditionen aus sich selbst heraus wohlfahrts-
staatsproduktiv oder entwickeln sie diese Produktivität 
erst unter bestimmten historischen Bedingungen (z. B. in 
politisch-gesellschaftlichen Konfliktkonstellationen), und 
wenn dies so ist, unter welchen?


